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Cantus Cantabilis auf Chorfahrt
Klang, Kultur und beste Stimmumg

Cantus Cantabilis im Skulpturenpark Waldfrieden Bericht auf Seite 2
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Berser feierten wieder zu Pfingsten
Der Brauchtumsverein „Uns Republik“ hatte auf den Dorfplatz eingeladen

Bericht zur Titelseite

Bei herrlichem Wetter und bester 
Stimmung verbrachte der Meister-
chor Cantus Cantabilis Rhein-Sieg 
e.V. ein erlebnisreiches Pfingstwo-
chenende im Bergischen Land.
Nach einer ersten Probe in der evan-
gelischen Gemeinde St. Johannes in 
Ennepetal-Voerde, stellte der Besuch 
des Skulpturenparks Waldfrieden in 
Wuppertal ein besonderes Highlight 
dar. Bei einer fachkundigen Führung 
erhielten die Sängerinnen Einblicke 

in die beeindruckende Sammlung 
moderner Skulpturen, eingebettet 
in die parkähnliche Landschaft hoch 
über dem Tal. Die Verbindung von 
Natur, Architektur und Kunst beein-
druckte nachhaltig.
Musikalischer Höhepunkt der Reise 
war die Mitgestaltung des Fest-
gottesdienstes der Gemeinde St. 
Johannes am Pfingstsonntag. Drei 
geistliche Werke unterstrichen die 
feierliche Atmosphäre des Gottes-

dienstes. Im Anschluss präsentierte 
der Chor einige weltliche Stücke und 
zeigte damit die große Bandbreite 
des Repertoires. Die Gemeindemit-
glieder waren begeistert und ap-
plaudierten herzlich.
Ein weiterer spannender Programm-
punkt führte die Gruppe in die Tiefe: 
Bei einer Führung durch die Klu-
terthöhle in Ennepetal erlebten die 
Teilnehmerinnen eines der größten 
Naturhöhlensysteme Deutschlands.

Auch das gesellige Beisammen-
sein kam nicht zu kurz und alle 
Sängerinnen genossen die schöne 
Gemeinschaft. Mit vielen wunder-
vollen Eindrücken, musikalischen 
Erinnerungen und gestärktem Ge-
meinschaftsgefühl kehrten die Chor-
mitglieder von einer rundum gelun-
genen Chorfahrt zurück.

Weitere Informationen unter: 
www.meinchor.de/cantus-cantabilis

(bk) Berghausen. Es sind zwei Grup-
pierungen, die sich in Berghausen 
mit der Gestaltung der Dorffeste 
abwechseln. Zum einen ist dies der 
Bürgerverein, zum anderen „Uns 
Republik“. Zweitgenannter hatte zu 
Pfingsten wieder den Dorfplatz her-
gerichtet, um mit der Dorfgemein-
schaft einige gesellige Stunden zu 
verbringen. Nicht fehlen durften da-
bei die schmackhaften Eierkuchen, 
die Jahr um Jahr in der Pfanne brut-
zeln. „Da unser Berse immer größer 
wird, brauchen wir inzwischen drei 
Abende und einen ganzen Samstag, 
um von Haus zu Haus zu ziehen um 
unsere Pingseier, Speck un en Mark 
un zehn für die Brauchtumskasse 
zu sammeln“, so Joe Wasserheß, 1. 
Vorsitzender des Vereins „Uns Re-
publik“. Dank des Berserausschank-
teams war auch diesmal wieder für 
genügend kühles Nass gesorgt. So 
nahm bei herrlichem Maiwetter das 
Fest seinen Lauf.
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MC Sampler hatte zum Treffen eingeladen
Der Motorradclub aus Niederdollendorf feiert in diesem Jahr sein 35-jähriges Bestehen

(bk) Niederdollendorf. Der Club wur-
de von einer Garagengemeinschaft 
in nunmehr 35 Jahren zu einem fest 
verankerten Motorradclub, was er 
sich in dieser Zeit durch Respekt 
sammeln, anfahren und feiern bei 
den Clubs in der Szene erarbeitet 
hat. Der Erwerb des Clubhauses 
2001, die Ausrichtung der ersten 
Schweineparty 2001, die bis heute 
immer noch ausgerichtet wird, das 
Feiern einer Poolparty im Dezember 
2017 mit Kinderpool auf der Club-
hausterrasse, wo ein Heizkörper als 
Wärmetauscher für das Badewasser 

diente, waren einige Highlights in 
der Vereinsgeschichte. „Zu den Tief-
punkten unserer Vereinsgeschichte 
gehört sicherlich der Verlust von ehe-
maligen Gründungsmitgliedern und 
auch Treuen Freunden des Clubs“, 
gibt Secretary Armin zu. Jährliche 
Clubausfahrten führen die Biker auf 
verschiedene Campingplätze und Bi-
kerhotels, dabei auch schon mal auf 
eine Fahrt auf unbefestigten Wegen 
durch einen Nationalpark mit Mo-
torrädern und Verpflegungsfahrzeug 
samt Anhänger. So manche Sommer-
party, die stets auf einer Wiese oder 
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einem Sportplatz gefeiert wurden, 
so zum 5-, 10- und 15-jährigen Ju-
biläum, wurden oftmals zu wahren 
Schlammpartys. „Wir sind eine zu-
sammengewürfelte Gemeinschaft 
aus unterschiedlichsten Berufszwei-
gen und Altersgruppen. Mit dem In-
teresse an Motorrad auf Tour gehen 
und Partys besuchen und mitfeiern, 
daraus besteht unsere Freizeitbe-
schäftigung“, so Armin. Anwärter 
auf eine Mitgliedschaft müssen ei-
nen Motorrad Führerschein und ein 
Motorrad mit mindestens 500 ccm 
besitzen, Interesse am Clubleben 
zeigen, mit auf Partys fahren, Hilfs-
bereitschaft zeigen und stets ehrlich 
sein. Sollte das alles gegeben sein, 
geht man eventuell in den Prospekt 
Status über und wird dort in das ei-
gentliche Clubgeschehen eingeführt, 
muss sich dort den notwendigen 
Respekt erarbeiten um letztendlich 
Member zu werden. „Von uns kann 
jeder Interessent Freundschaft und 
Respekt erwarten und hoffentlich 
natürlich viel Spaß beim Motorrad-

fahren und dem Besuch so mancher 
Biker-Party“, so Alex, Präsident des 
MC Sampler. Es kann jeder den 
Motorradtyp fahen, der ihm gefällt. 
Waren es in den Anfangszeiten eher 
Enduros, gehören heute auch Chop-
per und Cruiser zu dem fahrbaren 
Untersatz. Die Touren haben den MC 
Sampler schon Richtung Griechen-
land, Serbien und Spanien gebracht. 
Vornehmlich werden Freundschaften 
zu Clubs im Umkreis von ca. 120 km 
gepflegt, aber auch vereinzelte Clubs 
aus dem südlichen und nördlichen 
Bereich des Landes gehören dazu. 
„Die Freundschaften und der Zu-
sammenhalt der Clubs in unserer 
Region ist sehr groß und dadurch 
sind wir auch in der Lage, gemein-
schaftliche Partys mit viel Spaß auf 
die Beine zu stellen“, so Vize Mike. 
Auf der Wiese in Kippenhohn reihten 
sich an Pfingsten die Motorradreihen 
aneinander. Es wurde bei Life-Musik 
ausgiebig gefeiert, sich ausgetauscht 
und bei strahlendem Sonnenschein 
das Pfingstwochenende genossen.



6  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 22 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

150 Jahre Konrad Adenauer
Ein Gemeinschaftsprojekt der Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus, der  
Konrad-Adenauer-Stiftung und der Stadt Bad Honnef präsentierte sich auf dem Kirchplatz

Landtagsabgeordneter Jonathan 
Grunwald mit einer der Adenauer-
Skulpturen

Bürgermeister Philipp Herzog (l.) mit Dr. Stefan Vesper, Vorsitzen-
der des Vorstands der Stiftung Konrad-Adenauer-Haus

Zahlreiche Besucher waren auf den Kirchplatz gekommen

(bk) Bad Honnef. Konrad Adenauer 
gehört zu den prägenden politischen 
Persönlichkeiten Deutschlands. Sein 
Wirken war bestimmt von einem tie-
fen Engagement für Demokratie und für 
ein geeintes Europa. Er war überzeugt, 
dass nachhaltige Politik nur im Dialog 
gelingt, im Miteinander, auf Augenhöhe 
und im respektvollen Austausch. Anläss-
lich seines 150. Geburtstages wurde 

nun eine temporäre Skulpturen-Instal-
lation realisiert. 200 serielle, etwa 60 
cm hohe Adenauer-Figuren wurden auf 
dem Kirchvorplatz auf Bühnenpodes-
ten unterschiedlicher Höhen präsentiert. 
Konrad Adenauer blickte dort freundlich 
und zugleich höchst präsent an. „Die 
Präsentation lädt dazu ein, Standpunk-
te zu wechseln und neue Blickwinkel 
einzunehmen“, so Prof. Ottmar Hörl zu 
seiner Kunstinstallation, „Sie fordert zur 
Auseinandersetzung auf und eröffnet 
einen Dialog zwischen Vergangenheit 
und Gegenwart.“ Bürgermeister Phil-
ipp Herzog sieht Bad Honnef als die 
Adenauerstadt: „Anlässlich des 
150. Geburtstages von Konrad-Ade-
nauer erinnern die Skulpturen in unserer 
Stadt an einen herausragenden Staats-
mann und überzeugten Europäer. In 
Rhöndorf fand Adenauer nach seiner 
Vertreibung nicht nur ein neues Zuhau-
se, sondern er machte unsere Stadt zu 
einem Ort bedeutender politischer Be-
gegnungen in der jungen Bundesrepu-
blik.“ Dr. Stefan Vesper, Vorsitzender der 
Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus 
betonte: „Demokratie muss gelebt wer-
den. In der Demokratie muss jeder ein-
zelne Bürger das Gefühl haben und das 
Bewusstsein, das er selbst mit Träger 
des Staates ist.“ Zu dieser Installtion 
bemerkte der Enkel des ersten Bundes-
kanzlers, Konrad Adenauer: „Kunst und 
Kultur sind edelster Ausdruck mensch-
lichen Geistes und schutzwürdiges Gut 

der Nation.“ Alle, die mit dieser Installa-
tion in Berührung kommen, haben die 
Möglichkeit, Teil des Kunstprojekts zu 
werden. Die Installation wird nun in der 
Bevölkerung aufgelöst, denn die Ver-
rückung vom öffentlichen in den priva-
ten Raum gehört zum künstlerischen 
Konzept. Adenauerliebhaber haben die 

Möglichkeit, eine Skulptur zu erwerben 
und „ihren“ Adenauer mit nach Hause 
zu nehmen. „Mit dem Erwerb einer der 
begehrten Skulpturen aus der Original-
installation tragen Sie als Botschafter 
zur Förderung des Projekts bei und setz-
ten ein starkes Zeichen für Adenauer in 
Bad Honnef“, so die Stadt Bad Honnef.

Zahlreiche 60 cm hohe Skulp-
turen waren auf verschiedenen 
Podesten aufgebaut 
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Komm, wir gehen ans Meer
Anja Kleemann-Jacks stellt im Kunstraum Bad Honnef aus

(bk) Bad Honnef. Mit ihrer Kunst lädt 
Anja Kleemann-Jacks ein, für einen 
Moment auszubrechen. Fort aus dem 
Alltag, hinaus in die Stadt und ge-
danklich ans Meer. Ihre Werke erzäh-
len von unendlichen Welten, stillen 
Horizonten und vom leisen Atem des 
Wassers. Sie sind Ausdruck einer tie-
fen Sehnsucht nach dem Meer und 
zugleich ein sehr persönlicher Blick 
in die innere Welt der Künstlerin, die 
auf der Nordseeinsel Baltrum auf-
gewachsen ist. „Ich arbeite in ver-
schiedenen Genres wie Fotografie, 
Malerei, Mischtechnik und Objek-
ten“, so die Künstlerin, „Diese Viel-
falt prägt die eigene Bildsprache 
meiner Werke. Oft in kontrastreichem 
schwarz-weiß gehalten erforsche ich 
mit meiner Kamera die Küsten. Da-
bei kommen mir sterbende Boote, 
spielende Kinder am Strand, Men-
schen im Nebelmeer, raue Spund-
wände und verschiedene Meeres-
landschaften vor die Linse.“ Bei 
einer intensiven Betrachtung der 
Fotografien werden Strukturen 

ausgemacht und Verfremdungen 
und Überarbeitungen aufgenom-
men. So entstehen dichte, dyna-
mische Kompositionen von großer 
erzählerischer Kraft. „Natürliches 
und vom Menschen Geschaffenes 
stehen dabei für mich nicht in ei-
nem Gegensatz“, so Kleemann-
Jacks, „Sie verbinden sich eher zu 
einer harmonischen, rythmischen 

Einheit.“ Am Samstag, 30. Mai, 
wird die Ausstellung um 19 Uhr 
begleitet von einem „Abend am 
Meer“. Klavierklänge ertönen und 
Meeres -Geschichten werden vorge-
tragen. Am Klavier kann man Julius 
Dickmann erleben. Die Lesungen 
führen Georg Schnitzler und Thors-
ten Jacks durch. Wein und kleine 
Köstlichkeiten werden gereicht. 

Zur Finissage am Sonntag, 7. Juni, 
erwartet die Besucher eine ostfrie-
sische Tee-Zeremonie. An diesem 
wird zudem der Ausstellungskatalog 
präsentiert. Um eine Anmeldung an 
anja@kleemann-jacks.de wird ge-
beten. Die Ausstellung ist bis zum 
7. Juni freitags von 16 bis 19 Uhr 
sowie samstags und sonntags von 
11 bis 14 Uhr geöffnet.
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Stolpersteinverlegung in Eudenbach
Ein sichtbares Zeichen der Erinnerung an Josef Fuhr

(bk) Eudenbach. Am 20. Mai wurde 
um 16 Uhr in Königswinter an der 
Eudenbacher Straße 137 ein Stolper-
stein zur Erinnerung an Josef Fuhr ver-
legt. Die Verlegung der Stolpersteine 
in Königswinter wurde federführend 
von der Aktion „Stolpersteine für 
Königswinter“ und der Stadt Königs-
winter organisiert. Bereits in diesem 
Jahr wurden an drei weiteren Stand-
orten vier Stolpersteine verlegt. In der 
Königswinterer Altstadt erinnern nun 
Stolpersteine in der Hauptstraße 380 
an Irmgard Stefanie Steinhart sowie 
in der Grabenstraße 16 an Heinrich 
Weich. In Königswinter-Oberdollendorf 

wurden in der Heisterbacher Straße 103 
Stolpersteine für Julius Wolff und Ottilie 
Wolff, geborene Marx, verlegt. Die 
Stolpersteine werden zur Erinnerung 
an Menschen, die während der Zeit 
des Nationalsozialismus verfolgt und 
ermordet wurden, verlegt. Sie sind Teil 
des europaweiten Erinnerungsprojekts 
des Künstlers Gunter Demnig. Sie 
markieren die letzten frei gewählten 
Wohnorte der Opfer und setzen ein 
sichtbares Zeichen der Erinnerung 
und Mahnung im öffentlichen Raum. 
In Nordrhein-Westfalen werden sie in 
der WDR-App „Stolpersteine NRW“ 
erfasst. Die interaktive Karte erzählt 

die Geschichten der Menschen hinter 
den Stolpersteinen und macht die Erin-
nerungsorte landesweit sichtbar. Josef 
Fuhr, der am 16. Januar 1884 in Komp, 
nahe Eudenbach, geboren wurde, hat-
te 1911 an der Hauptstraße in Euden-
bach, die heute Eudenbacher Straße 
heißt, ein kleines Haus mit Grund-
stück erworben. 1912 heiratete er 
seine Frau Anna-Maria, die zwischen 
1913 und 1922 vier Söhne und eine 
Tochter zur Welt brachte. Als Soldat 
wurde Josef Fuhr im Ersten Weltkrieg 
schwer verletzt. Nach einer langen 
Genesungsphase baute der gelernte 
Möbelschreiner in Eudenbach eine 

Bau- und Möbelschreinerei mit zwei 
Angestellten auf. Nachdem Josef Fuhr 
sich 1926 schon einmal für eine Woche 
in der Provinzial Heil- und Pflegeanstalt 
in Bonn, der heutigen Landesklinik, auf-
gehalten hatte, war er dort von 1934 
bis 1941 dauerhaft als Patient. Am 18. 
Juni 1941 wurde er von Bonn in die 
Nervenklinik Andernach verlegt, die 
jedoch nur eine Zwischenstation auf 
dem Weg in den Tod war. Am 25. Juli 
1941 wurde der Vater von fünf Kindern 
in einem Transport mit 65 weiteren Pa-
tienten nach Hadamar gebracht und 
dort noch am gleichen Tag vergast. 
Josef Fuhr wurde 57 Jahre alt.
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Veranstaltungen und Termine der Rechtsberatung Juli
Unsere Veranstaltungen und Termine 
der Rechtsberatung für den Monat 
Juli, die im Frauenzentrum Bad Hon-
nef in der Hauptstr. 20a stattfinden:
Frauenchor Alegría: immer mitt-
wochs von 19:30 bis 21 Uhr mit Eike 
Kutsche. Wir freuen uns auf Neue! 
Anmeldung unter: 
info@frauenzentrum-badhonnef.de 
Wechselphantas-Tisch: 
am letzten freitags des Monats 
ab 19 Uhr
Anmeldung unter: 
wechselphantastisch@mail.de 
Lesekreis: am jeden 2. Samstag im 
Monat. 
Das Buch des Monats wird auf un-
serer Homepage und auf Instagram 
bekannt gegeben. 
Anmeldung unter: 
frauenlesekreis@mail.de
Unsere Termine für die Rechtsbe-
ratung bei Scheidung, Trennung, Un-
terhalts- und Sorgerechtsstreitigkeiten 
für Frauen im Monat Juli finden statt in 
Bad Honnef, im Frauenzentrum in 
der Hauptstr. 20 a 
am Donnerstag, 9. Juli 
von 10 bis 12 Uhr und

am Donnerstag, 23. Juli 
von 10 bis 12 Uhr
Um Anmeldung unter 02224 10548 
wird gebeten.
In Rheinbach in der Kanzlei der 

Anwältin Waldenmaier, 
Meckenheimer Str. 3-9 findet die 
Rechtsberatung statt
am Freitag, 7. Juli von 10 bis 12 Uhr
Um Anmeldung unter 02224 10548 

wird gebeten.
Alle Veranstaltungen und Termine 
finden Sie auch auf unserer Home-
page 
www.frauenzentrum-badhonnef.de

Die Altstadt 
Königswinter
Sonntag, 7. Juni, 14 Uhr

Die Entwicklung der Königswinterer 
Altstadt lässt sich an vielen Ge-
bäuden ablesen: Das Mittelalter, 
die Barockzeit, die Gründerzeit und 
die Moderne haben markante Spu-
ren hinterlassen. Die Kernzone der 
Altstadt zeichnet sich heute durch 
eine erstaunliche Vielzahl denkmal-
geschützter Gebäude aus, die mit 
den wechselvollen Geschichten ihrer 
einstigen Bewohner verbunden sind. 
Die Baustruktur ist zudem typisch für 
die bewegte Kulturgeschichte einer 
am Rhein gelegenen Stadt. 

Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum, 
Kellerstr. 16, Königswinter
Dauer: ca. 2 Stunden
Beitrag: 10 Euro
StattReisen Bonn erleben e.V.
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Veranstaltungen des VVS im Juni und Juli
Der VVS (Verschönerungsverein für 
das Siebengebirge) bietet aktuell 
noch folgende Veranstaltungen an:
Der Hausberg des VVS
7. Juni, 10 bis 13 Uhr
Wanderung rund um den Oelberg
Wir wandern auf zum Teil schmalen 
Pfaden über den Oelberg und besu-
chen den ältesten Buchenwald des 
Siebengebirges. Danach erfahren wir, 
wo die jungen Buchen herkommen, 
die in den Wald gepflanzt werden. 
Wie geht es dem Wald heute, und 
wie wird er sich noch verändern?
Außerdem werden die Geschichte 
des Siebengebirges, des VVS und 
die dringende Notwendigkeit des 
Schutzes unserer sensiblen Kultur-
landschaft thematisiert.
Im Anschluss darf natürlich der Be-
such im Naturparkhaus des VVS 
nicht fehlen!
Treffpunkt: 
Parkplatz Margarethenhöhe
Leitung: Förster für den VVS-Wald
Mythische Sagenwanderung
19. Juni, 18:30 bis 22 Uhr
Wir wandern durch das Mucherwie-
sental zum Himmerich und durch das 
Schmelztal wieder zurück. Die Stre-
ckenlänge beträgt ca. 12 km bei ca. 
360 Höhenmeter. Es werden ca. 3,5 
bis 4 Stunden eingeplant, evtl. auch 
etwas länger. Uns erwartet und ein 
traumhafter Ausblick vom Plateau 
des Himmerichs ins Rheintal. Histo-
rische, kulturelle und sagenhafte Ge-

schichten begleiten uns unterwegs. 
Außerdem wird ein sagenhafter 
Gruseltropfen an die Mitwanderer 
ausgeschenkt. Bringen Sie daher 
bitte ein Glas mit.
Treffpunkt: 
Eingang Mucherwiesental, 
Schmelztalstraße/
Ecke Mucherwiesenweg
Trittsicherheit ist unbedingt 
erforderlich.
Leitung: Peter Wendland
Kosten: 5 Euro pro Teilnehmer
Ich seh da was, ich hör da was! 
Wildbiene Proxi im Abenteuerwald
21. Juni, 10 bis 14 Uhr
Veranstaltung für Kinder im Grund-
schulalter
Die Wildbiene Proxi hat sich ver-
flogen. Auf der Suche nach dem 
Weg zurück durch den Wald muss 
sie Aufgaben lösen und Hindernisse 
bewältigen. Hilfst du ihr?
Leitung: Friederike Vogt, 
Biologin und Helga Tolle, Pädagogin
Angepasste Kleidung und Kopfbe-
deckung erforderlich; Selbstverpfle-
gung in Form eines Picknicks.
Glühwürmchen & Fledermäuse
3. Juli, 21 bis 23 Uhr
Für Kinder ab acht Jahren. Bitte ein 
Elternteil als Begleitung!
Wenn es dunkel wird im sommer-
lichen Wald, wird es still in den 
Bäumen. Aber nun rufen die Fleder-
mäuse auf ihrer Suche nach Insek-
ten, und plötzlich werden hunderte 

kleiner Lämpchen entzündet, die 
durch das Unterholz schweben: Die 
Glühwürmchen sind auf Brautschau! 
Wir entdecken die Tierwelt im Wald 
in Dämmerung und Dunkelheit ohne 
Taschenlampen und erleben, dass 
wir keine Angst haben müssen.
Leitung: Xenia Scherz, Biologin
Wildnis im Siebengebirge - 
Wildnis Rallye
11. Juli, 11 bis 13:30 Uhr
Kinder entdecken die Wildnis im 
Siebengebirge
Eine Naturschutzrallye für Grund-
schulkinder rund ums Forsthaus 
Lohrberg
Im Siebengebirge entfaltet sich eine 
neue Wildnis. Da, wo früher Wälder 
angepflanzt wurden, erobert nun die 
Natur die Flächen zurück - ohne ein 
Dazutun des Menschen. Die Kinder 
werden mit Fotos und kleinen Auf-
gaben die Wildnis im Siebengebirge 
entdecken und die Bedeutung des 
Naturschutzes verstehen.
Die Streckenlänge beträgt ca. 3 km.
Leitung: Christoph Lorenz, Biologe
Ferienprogramm: 
Schatzsuche in Heisterbach
21. Juli, 14 bis 16:30 Uhr
Veranstaltung in Kooperation mit 
dem Siebengebirgsmuseum und dem 
Naturpark Siebengebirge
Über viele Jahrhunderte haben die 
Zisterziensermönche des Klosters 
Heisterbach ihre Spuren im Sieben-
gebirge hinterlassen. Davon zeugen 

eindrucksvolle Klostergebäude, ein 
ausgeklügeltes System der Wasser-
versorgung, Mühlen, Fischteiche, 
Steinbrüche, Wälder und Weingü-
ter, die auf dem Gelände erkundet 
werden. Anschließend gilt es es 
schließlich, ein Quiz zu lösen und 
den verborgenen Schatz der Mönche 
zu finden. 
Anmeldung bis 20. Juli per Mail an 
info@siebengebirgsmuseum.de oder 
telefonisch unter Tel.: 02223 3703
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Treffpunkt: 
Torhaus am Kloster Heisterbach
Kostenfrei
Dauer: ca. 2,5 Stunden
Das Siebengebirge - 
alles andere als langweilig!
24. Juli, 10 bis 13:30 Uhr
Veranstaltung in Kooperation mit 
dem Siebengebirgsmuseum und dem 
Naturpark Siebengebirge
Die spannende Rallye erklärt den 
Kindern auf spielerische Art und 
Weise viele interessante Dinge und 
macht sie so zu Profis in Sachen 
Siebengebirge. Vom Siebengebirgs-
museum aus führt uns die Tour durch 
die Altstadt ins verwunschene Nach-
tigallental. Zwischen uralten Bäumen 
und dem plätschernden Bach gilt es 
zahlreiche Aufgaben zu lösen. Nach 
einer Pause an einer Obstwiese mit 
Blick auf das märchenhafte Schloss 
Drachenburg geht es mit weiteren 
Rätselfragen wieder hinab ins Tal - 
vorbei an uralten Fachwerkhäusern 
und durch versteckte Gässchen. Zum 
Abschluss steht noch eine Erkun-
dung im Siebengebirgsmuseum auf 
dem Programm. Wer Lust hat, kann 
danach noch selbst kreativ werden.
Bitte ausreichend Getränke und Pro-
viant mitbringen sowie auf festes 
Schuhwerk achten. 
In Einzelfällen kann ein Elternteil die 
Gruppe begleiten. Das Angebot ist 
nicht barrierefrei.
Anmeldung erforderlich bis 23. Juli 
telefonisch unter 02223-3703 oder 
per mail an 
info@siebengebirgsmuseum.de
Für Kinder ab sechs Jahren
Treffpunkt: 
Siebengebirgsmuseum
Kostenfrei
Dauer: bis ca. 13.30 Uhr
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Mountains Music Night 2026
In Bad Honnef & Königswinter startet zum 
14. Mal die längste Partynacht des Jahres!

Das Guerilla Theater spielt 
OTHELLO in der Villa 
Schaffhausen in Bad Honnef 

Warum Guerilla Theater? „Gueril-
la“ leitet sich von der speziellen Art 
der Kriegsführung ab, bei der durch 
ungewöhnliche Taktiken mit wenig 
Mitteln ein möglichst großes Ergeb-
nis erzielt werden soll. Das Guerilla 
Theater wurde Mitte 2025 gegrün-
det und besteht aus David Lenz, 
Pauline Lotz und Niklas Ester: „Wir 
haben es uns zum Ziel gesetzt, Thea-
ter und insbesondere Klassiker wie-
der für das Publikum zu öffnen, die 
Hürde des „intellektuellen Theater-
besuchs aufzulösen und den Wunsch 
nach nahen, echten Erlebnissen zu 
wecken. Mit Qualität, Leidenschaft, 
einer Prise Humor sowie Identifika-
tion hoffen wir sowohl alte als auch 

junge Menschen in Bad Honnef für 
das Theater zu gewinnen.“ 
Shakespeares zeitloses Werk be-
leuchtet eindringlich Themen wie 
Rassismus, Diskriminierung und 
Machtmissbrauch - und wirkt gera-
de deshalb bis heute erschreckend 
aktuell. 
Termine: 20., 21., 27. und 28. Juni: 
Beginn jeweils 18 Uhr 
Tickets unter: https://www.guerilla-
theater.de/othello 
Ticketpreis 21 Euro 
Villa Schaffhausen, Schaffhausenstr. 
53604 Bad Honnef 
Kontakt: Pauline Lotz 
Tel: 01726379424
Mail: guerillagbr@gmail.com 

Musikfans aufgepasst: Die beliebte 
7 Mountains Music Night, das 
legendäre Kneipenfestival in Bad 
Honnef und Königswinter, findet 
am Samstag, 13. Juni, ab 20 Uhr 
statt! 
Mit über 15 teilnehmenden Knei-
pen, Bars, Cafés, Geschäften und 
anderen Spielstätten präsentieren 
Live-Acts aus verschiedensten Gen-
res erneut ein abwechslungsreiches 
Live-Musikprogramm mitten im Sie-
bengebirge. Die Veranstaltungsorte 
liegen verteilt in beiden Städten 

und machen die 7 Mountains Music 
Night zu einem besonderen Erlebnis 
für Einheimische und Besucher glei-
chermaßen. Auch 2026 verbinden 
wieder Shuttlebusse die Spiel-
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orte miteinander - sie fungieren 
nicht nur als praktischer Transport-
service, sondern werden selbst zu 
musikalischen Hotspots!
Ab 0:00 Uhr startet die After-
showparty im Lilo die im Ticket 
selbstverständlich enthalten ist.
Merken Sie sich den Termin vor:
Samstag, 13. Juni 
ab 20 Uhr 
Bad Honnef & Königswinter 
(Siebengebirge)
Über 15 Locations • Shuttlebus-
se • Live-Musik nonstop
Die 7 Mountains Music Night hat 
sich seit ihrem Start in 2009 zu ei-
nem festen Bestandteil des regiona-
len Kulturkalenders entwickelt und 
lockt jedes Jahr musikbegeisterte 
Gäste aus ganz NRW und darüber 
hinaus an den Rhein. Mit einem Ticket 
für nur 15 Euro können Besucher alle 

Bühnen besuchen, zwischen Spiel-
stätten pendeln und die Vielfalt der 
lokalen Gastronomie gemeinsam 
mit mitreißender Musik genießen. 
Weitere Informationen zu Line-up, 
Locations und Zeitplan folgen in den 
kommenden Wochen auf der offiziel-
len Website (www.7mmn.de) und 
in den Social-Media-Kanälen der 
Veranstaltung.
Tickets gibt es wie gewohnt am Ver-
anstaltungsabend ab 19:30 an allen 
teilnehmenden Locations.
Wir bedanken uns bei den Städten 
Bad Honnef & Königswinter, unse-
ren Festivalpartnern der Bad Honnef 
AG und Siebengebirge Tourismus, 
unseren Großsponsoren Anna Bröhl 
Fotografie, Staffel Immobilien und 
Schreinerei Krupp, sowie allen an-
deren Sponsoren für die langjährige 
Unterstützung.
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Cover deines Lieblingssongs
Die Vernissage des diesjährigen Kunstwettbewerbs der CJD Realschule Königswinter 
vermittelte zahlreiche Eindrücke

WISSENschaf(f)t SPASS fördert Robotik AG
Die CJD Christophorusschule erhält eine Spende für die  
Modernisierung der Roboter

(bk) Königswinter. Im Rahmen der 
Ausstellung von Kunstwerken der 
Jahrgangsstufen 5, 7, 8 und 10 
konnte man sich bei der Ausstel-
lung in der Aula des CJD begeis-
tern, inspirieren lassen und sich 
nachdenklich stimmen. Die Schüler 
und Schülerinnen hatten sich viele 

(bk) Königswinter. Die Initiative WIS-
SENschaf(f)t SPASS unterstützt die 
Robotik AG der CJD Christophorus-
schule mit einer Spende in Höhe von 
2.400 Euro. Mit der Förderung kön-
nen die in die Jahre gekommenen 
Roboter der Arbeitsgemeinschaft 
modernisiert und durch neue Sys-
teme ergänzt werden. Die Robotik 
AG der CJD Christophorusschule en-
gagiert sich seit Jahren erfolgreich 
bei regionalen und nationalen Wett-
bewerben. Um weiterhin auf einem 
hohen Niveau teilnehmen zu kön-
nen, ist eine technische Erneuerung 
notwendig geworden. Die bereitge-
stellten Mittel fließen daher gezielt 
in ein Upgrade der bestehenden 
Ausstattung. Ein besonderer Fokus 
der Förderung liegt auf dem Nach-

wuchs in der Arbeitsgemeinschaft. 
Die Summe wird in die Anschaf-
fung von Robotik-Sets investiert, 
die speziell für Einsteiger geeignet 
sind. Damit erhalten neue Mitglieder 
einen niedrigschwelligen Zugang zur 
Welt der Robotik und können erste 
praktische Erfahrungen sammeln. 
Mit der Unterstützung trägt die 
Initiative dazu bei, dass Schülerin-
nen und Schüler Technik nicht nur 
theoretisch verstehen, sondern aktiv 
gestalten können. Die Robotik AG 
ist ein hervorragendes Beispiel dafür, 
wie Begeisterung für MINT-Themen 
geweckt und gefördert werden kann. 
Die Initiative WISSENschaf(f)t SPASS 
wurde im August 2015 von namhaften 
Unternehmern und Wissenschaftlern 
aus der Region gegründet. Ihr Ziel ist 

es, die MINT-Bildung, (Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik, sowie Innovation im 
Rheinland nachhaltig zu stärken. 
Im Mittelpunkt stehen gezielte För-
dermaßnahmen für engagierte 
Schulen. Durch zweckgebundene 
Spenden werden ausgewählte 
Projekte unterstützt, die Schülerin-
nen und Schüler dazu befähigen, 
eigene Ideen umzusetzen. So wird 
Wissenschaft greifbar und erleb-
bar gemacht, über den Unterricht 
hinaus. Mit der Förderung der 
Robotik AG setzt WISSENschaf(f)
t SPASS ein weiteres Zeichen für 
die Bedeutung praxisnaher Bil-
dung und die Förderung techni-
scher Kompetenzen bei jungen 
Menschen.

Gedanken zu ihren künstlerischen 
Umsetzungen gemacht. Die Kunst-
werke gefielen nicht nur, sie waren 
auch an persönliche, gesellschaft-
liche und mitmenschliche Themen 
angepasst, die die Kinder beschäf-
tigen und auf die sie aufmerksam 
machen wollten. „Musik begleitet 
uns jeden Tag. Jeder Mensch ver-
bindet mit bestimmten Songs Erin-
nerungen, Gefühle oder besondere 
Momente. Manche Lieder geben 
uns Kraft, andere machen gute 
Laune oder erzählen Geschichten, 
in denen wir uns wiederfinden. 
Genau daraus entstand die Idee 
zu dieser Ausstellung Wie würde 
das Lieblingslied wohl aussehen, 
wenn man es nicht hört, sondern 
sieht - als Kunstwerk?“, so Se-
bastian Hüwels, stellv. Schulleiter 
der Realschule in seinen Begrü-
ßungsworten, „Unsere Schüler 
haben sich dieser spannenden 
Aufgabe gestellt. Sie haben ihre 
Lieblingssongs ausgewählt und 

dazu eigene Cover gestaltet - mal 
bunt und laut, mal nachdenklich 
und ruhig, mal modern, kreativ 
oder ganz persönlich. Dabei ging 
es nicht nur darum, ein schönes 
Bild zu malen, sondern Gefühle, 
Gedanken und Musik in Kunst zu 
verwandeln.“ Jede Arbeit erzählte 
ihre eigene Geschichte. Die Aus-
stellung zeigte deshalb nicht nur 
kreative Ergebnisse, sondern auch 
ein Stück Persönlichkeit der Schü-
lerinnen und Schüler. Die jeweils 
beiden „Künstler oder Künstlerin-
nen“ aus den jeweiligen Klassen 
wurden auf der Bühne mit Applaus 
für ihr künstlerisches Schaffen und 
die Ausdruckskraft ihrer Werke ge-
ehrt. Der Preis für das beste Werk 
ging an Anna Ibanez Lettow aus 
der Klasse 10a. „Mein Bild habe 
ich mit Acrylfarbe auf einer Lein-
wand gemalt, inspiriert durch das 
Lied „Astronaut“ von Sido“, so 
Lettow, „Darauf ist ein Astronaut 
zu sehen, der auf die Welt schaut. 

Aus seinem Winkel sieht die Welt 
schön und perfekt aus, aber beim 
näheren hinsehen erkennt man, 
dass sie eigentlich zerfällt und 
nicht so vollkommen ist. Gründe 
dafür sind menschlicher Egoismus 
und Hass, welche im Lied Astro-
naut auch noch thematisiert wer-
den. Das Kunstwerk thematisiert 
das Weltbild, das im Lied dar-
gestellt ist.“ Die Themen Freiheit 
und Selbstbewusstsein, Sonne, 
Sommer, Fröhlichkeit, Schönheit 
und Natur, Gemütlichkeit, Spiritua-
lität, innere Ruhe und Achtsamkeit, 
Reinheit und Wachstum aber auch 
Einsamkeit und Orientierungslosig-
keit, traumatisierende Erlebnisse, 
Traurigkeit und Enttäuschung, 
innerer Druck wie aber auch der 
alltägliche Kampf von Frauen spie-
geln sich in den Arbeiten wieder. 
Im Grunde genommen hätte jede 
Arbeit, die eine Symbiose von Mu-
sik und Malerei darstellte, einen 
Bestpreis verdient.



|  15Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 22 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | Rautenberg Media

Europa zu Gast in Oberpleis
Eine Woche voller Begegnungen und Zukunftsideen

Königswinter. Tränen zum Abschied, 
neue Freundschaften und der ge-
meinsame Blick auf die Technologie 
von morgen: Vom 18. bis 22. Mai 
erlebte die Petersberg Gesamtschu-
le in Oberpleis eine intensive euro-
päische Projektwoche. Im Rahmen 
des Erasmus+-Programms durchlief 
eine Gruppe von 26 Jugendlichen 
gemeinsam mit ihren Lehrkräften ein 
dichtes Programm. Die weitgereisten 
Gäste aus Hatay (Türkei), Pinto (Spa-
nien) und Beaune (Frankreich) lebten 
für diese Zeit in engagierten Gast-
familien, wodurch aus dem theore-
tischen Austausch schnell gelebter 
Alltag wurde. 
Das Erasmus-Ziel: Projekte er-
arbeiten und Kultur erleben
Das Erasmus+-Programm der Euro-
päischen Union setzt genau hier an: 
Es verbindet die sachliche Arbeit an 
gesellschaftlichen Zukunftsthemen 
mit dem persönlichen, kulturellen 
Austausch. Durch das Zusammen-
leben in den Familien wurden 
Sprachbarrieren schnell abgebaut 
und Vorurteile spielerisch überwun-
den. Die Jugendlichen lernten nicht 
nur miteinander zu arbeiten, sondern 
auch das Leben der jeweils anderen 
Kulturen ganz praktisch kennen.
Die Welt der KI: 
Zwischen Faszination und Ethik
Thematisch stand die Woche im 
Zeichen der Künstlichen Intelligenz 
(KI). Ein Höhepunkt war der Ausflug 
ins Deutsche Museum nach Bonn. 
In der aktuellen KI-Ausstellung zog 
besonders der humanoide Roboter 
„Ameca“ mit seinen verblffend 
menschlichen Reaktionen die Ju-
gendlichen in den Bann. 

Doch es blieb nicht beim reinen 
Staunen: In einem Workshop vor 
Ort setzten sich die Schülerinnen und 
Schüler kritisch mit den ethischen 
Fragen der Technologie auseinander.
Zurück in den Klassenräumen in 
Oberpleis wurde die Projektarbeit 
kreativ vertieft. Ein Workshop 
untersuchte die Auswirkungen von 
KI auf die menschliche Kreativität 
am Beispiel der Bildenden Kunst. In 
einem weiteren Modul entwarfen 
die gemischten Teams verschiedene 
Zukunftsszenarien und diskutierten, 
wie KI unsere Welt im Guten wie im 
Schlechten verändern kann.
Kulturprogramm und 
feierlicher Abschluss
Neben den Workshops kam auch 

das Kennenlernen der Region nicht 
zu kurz. Bei Sightseeing-Touren durch 
Köln und Bonn erlebten die Gäste das 
Rheinland von seiner besten Seite.
Königswinters Bürgermeisterin Heike 
Jüngling besuchte die Projektgruppe, 
um den Jugendlichen ihre Teilnah-
me-Zertifikate persönlich zu überrei-
chen. In ihrer Ansprache lobte sie das 
Engagement der Schülerinnen und 
Schüler für das europäische Mitein-
ander und hob hervor, wie wichtig es 
sei, dass sich die europäische Jugend 
schon heute so intensiv und kritisch 
mit zukunftsweisenden Technologien 
wie der Künstlichen Intelligenz aus-
einandersetzt. Wie tief die Verbin-
dung in der kurzen Zeit geworden 
war, zeigte sich kurz darauf beim 

Abschied: Hier flossen auf allen 
Seiten reichlich Tränen.
Ein wertvoller Impuls 
für den Schulalltag
Für die Schule war das Projekt ein 
voller Erfolg. „Austauschprogramme 
wie dieses sind ein wertvoller Im-
puls für unseren gesamten Schulall-
tag“, zog Schulleiter Godehard Mai 
ein positives Fazit. „Sie zeigen, wie 
wir internationale Partnerschaften 
ganz natürlich im Schulleben veran-
kern und den Jugendlichen wichtige 
Kompetenzen für eine vernetzte Welt 
mit auf den Weg geben können.“ 
Die Vorfreude auf die kommenden 
Gegenbesuche in den Partnerlän-
dern ist bei allen Beteiligten bereits 
jetzt groß.  
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Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef
Bebauungsplan Nr. 1-157 „Quartiersgarage Rommersdorfer Straße / Bernhard-Klein-Straße“

17. Jahrgang  I  Samstag, 06. Juni 2026  I  Nr. 23 / 2026

-Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Für die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1-157 „Quartiersgarage 
Rommersdorfer Straße / Bernhard-Klein-Straße“ wird gemäß § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
durchgeführt.
Der fahrrad- und fußgängerfreundliche Ausbau der Rommersdorfer Straße 
führt zu einem weitgehenden Wegfall der heutigen Parkmöglichkeiten im 
Straßenraum. Außerdem wird die angestrebte Umgestaltung des Rathaus-
platzes dort perspektivisch mit einem Verlust von öffentlichen Stellplätzen 
verbunden sein. Zudem ist der heute für die Besucher des Krankenhauses 
zur Verfügung stehende Parkplatz an der Rommersdorfer Straße tendenziell 
unterdimensioniert. Vor diesem Hintergrund wird die Errichtung einer Quar-
tiersgarage zur Kompensation der oben beschriebenen Parkraumdefizite 
und Schaffung zusätzlicher Einstellplätze für dringend erforderlich gehalten.
Mit dem Bebauungsplan wird das Ziel verfolgt, Baurecht für ein Parkhaus zu 
schaffen. Hierzu wurde ein Vorentwurf eines Parkhauses entwickelt, welcher 
in der Veranstaltung erörtert werden soll.
Das vorläufige Plangebiet befindet sich in der Gemarkung Honnef, Flur 12 
und umfasst die Flurstücke Nr. 3725 - 3727. Es handelt sich dabei um den 
heutigen Parkplatz im Einmündungsbereich Rommersdorfer Straße / Bern-
hard-Klein-Straße. Der Geltungsbereich ist im beigefügten Übersichtsplan 
grob dargestellt; die genaue Geltungsbereichsabgrenzung ergibt sich aus 
den Planunterlagen.

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit wird als Bürgerdialog in Form 
einer Informationsveranstaltung durchgeführt, welche

am Mittwoch, den 24.06.2026, um 18.00 Uhr,
im Foyer des Rathauses der Stadt Bad Honnef, Rathausplatz 1 

stattfindet.
Darüber hinaus kann sich die Öffentlichkeit in der Zeit von Donnerstag, 
den 25.06.2026, bis einschließlich Freitag, den 10.07.2026 über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende 
Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in 
Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung 
öffentlich im Internet unterrichten.
Der Öffentlichkeit wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. 
Auch Kinder und Jugendliche sind Teil der Öffentlichkeit.
Für telefonische Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Fachdienst Stadt-
planung unter 02224 / 184-152.
Die Unterlagen der Unterrichtung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung 
sind in dem oben genannten Zeitraum nach der Informationsver-
anstaltung über das Beteiligungsportal des Landes Nordrhein-Westfalen 
unter folgender Adresse zugänglich:
https://beteiligung.nrw.de/portal/badhonnef/startseite
Innerhalb der Beteiligungsfrist können Äußerungen erfolgen. Die Äußerungen 
können elektronisch per E-Mail übermittelt werden an: bauleitplanver-
fahren@bad-honnef.de
Bei Bedarf können die Äußerungen auf dem Postweg oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Bad Honnef, Fachdienst IV-61 -Stadtplanung-, Rathausplatz 1, 
53604 Bad Honnef abgegeben werden.
Bad Honnef, den 28.05.2026
Philipp Herzog
Bürgermeister
Die vorstehende Bekanntmachung befindet sich zusätzlich auf der Internet-
seite der Stadt Bad Honnef unter: www.meinbadhonnef.de/rathaus-politik/
bekanntmachungen/
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Bekanntmachung über die Offenlegung  
einer Grenzniederschrift in der Gemarkung Hasenpohl

Das in 53639 Königswinter gelegene Grundstück mit der Katasterbezeich-
nung Gemarkung Hasenpohl (4027), Flur 4, Flurstück 731 ist vermessen 
worden.
Weil die Eigentümer angrenzender Flurstücke als Beteiligte nur mit un-
verhältnismäßig hohem Aufwand ermittelt werden können, werden die 
Ergebnisse der Grenzermittlung sowie die Abmarkung durch Offenlegung 
bekannt gegeben.
	 Betroffen ist das in 53639 Königswinter gelegene Grundstück mit 

der Katasterbezeichnung: Gemarkung Hasenpohl (4027), Flur 4, 
Flurstück 699.

	 Dieses Flurstück grenzt an das vermessene Grundstück an.
Gemäß §§21(5), 13(5) VermKatG NRW erfolgt die Bekanntgabe der Ergeb-
nisse der Grenzermittlungen und der Abmarkung von Grundstücksgrenzen 
durch Offenlegung der Grenzniederschrift in der Zeit vom 01.06.2026 
bis 01.07.2026 in der Geschäftsstelle des ÖbVI B.Eng. Stefan Apel, 

Hitzbroicher Weg 43, 53844 Troisdorf während der Servicezeiten Montags 
bis Donnerstags von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr und Freitags von
8:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Einwendungen gegen die Grenzermittlungen sind in der Geschäftsstelle 
innerhalb eines Monats nach der Offenlegung zu erheben.
Gegen die Abmarkung kann innerhalb eines Monats nach der Offenlegung 
Klage beim Verwaltungsgericht Köln, Appellhofplatz 13, 50667 Köln erhoben 
werden.

Diese öffentliche Bekanntgabe ist zusätzlich im Internet unter 
www.koenigswinter.de einsehbar.
Troisdorf, den 27.05.2026

B. Eng. Stefan Apel, ÖbVI

Modellflieger hoben über der Musser Heide ab
Die Modellfluggruppe Eudenbach zog zum Pfingstflugtag 2026 zahlreiche Besucher auf 
den Modellflugplatz Eudenbach

(bk) Eudenbach. Am Pfingstmontag 
öffnete die Modellfluggruppe Euden-
bach ihre Tore für den traditionellen 
Pfingstflugtag. Die Veranstaltung bot 
in diesem Jahr bei herrlichem Flug-
wetter einen umfassenden Einblick 
in die Vielfalt des Modellflugsports. 
Gezeigt wurden Flugmodelle von 
einfachen Styroporfliegern bis hin zu 

technisch anspruchsvollen Jets mit 
Turbinenantrieb. Die Performance 
der einzelnen Piloten war nicht nur 
ein Highlight für Flugzeugfans, son-
dern zeigte auch die technischen 
Möglichkeiten, die im Modellflug 
erreicht werden können. Mit ihrem 
Können inspirierten sie nicht nur 
das Publikum, sondern auch den 

ein oder anderen Modellflugenthu-
siasten und manches Nachwuchsta-
lent. Der Auftritt der Lockheed Super 
Constellation beim Pfingstflugtag 
war mehr als nur eine Flugvorfüh-
rung. Es war eine lebendige Zeitreise 
in eine Ära, die für viele mit nost-
algischen Erinnerungen verbunden 
ist. Reiner Strobel und seine Super 

Constellation erinnerten daran, wie die 
Luftfahrt in den 60er Jahren war - die 
Super Connie ein Symbol für Eleganz, 
technische Meisterleistung und die 
Faszination des Fliegens. Auch für das 
leibliche Wohl der Gäste war bestens 
gesorgt. Somit konnten die Besucher, 
Groß und Klein, einen interessanten 
Tag auf der Musser Heide verbringen.
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Ev. Emmausgemeinde Thomasberg Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste

Adventgemeinde Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

32. Kulturtage Königswinter
Schwerpunkt: Die neue Orgel in der kath. Pfarrkirche St. Remigius Königswinter-Altstadt 
(mit freundlicher Unterstützung der Bürgerstiftung Königswinter, von Orgelbau Klais 
Bonn und dem Kirchenvorstand Königswinter-Tal)

Sonntag, 7. Juni
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Prädikantin Edna Li
12.15 Uhr - Gemeindeversammlung

Dienstag, 9. Juni
9 Uhr - Frauenfrühstück
Mittwoch, 10. Juni
17 Uhr - Gemeindegebet

18 Uhr - Abendandacht
Donnerstag, 11. Juni
18.30 Uhr - Ökumenisches 
Friedensgebet

Freitag, 12. Juni
15 Uhr - Glitzerkids - 
Kreativgruppe 
für Kinder

Sonntag, 7. Juni
10 Uhr - Gottesdienst 
im Ev. Seniorenstift
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche, Pfarrerin Beuscher - 

Kindergottesdienst parallel zum 
Gemeindegottesdienst - anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im 
Gemeindehaus
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in der 

Erlöserkirche
Freitag, 12. Juni
11 Uhr - Kindergartengottesdienst 
im Ev. Kindergarten, 
Feilweg 14

Sonntag, 14. Juni
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Prädikantenanwärterin And-
rea Kronisch, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 6 Juni
Gemeindehaus An St. Göddert 3

10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
anschließend gemeinsames 
Mittagessen (Potluck)
Samstag, 13. Juni

10:30 bzw. 11 Uhr - Hausgottedienste 
in privaten Haushalten nach Absprache
Gäste sind herzlich willkommen; An-
sprechpartner/Kontakt siehe Homepage
Samstag, 27. Juni

Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Wir feiern das Abendmahl 
(Pastor Dima Matsela)
Weitere Informationen unter: 
https://bad-honnef.adventisten.de

Foto: Wolfram Reiser

Sonntag 21. Juni, 15 Uhr
Kath. Pfarrkirche St. Remigius Kö-
nigswinter-Altstadt, Orgelkonzert 
JOSEPH RHEINBERGER: Sonate Nr.6 
es-Moll op.119, JEANNE DEMESSIE-
UX: Triptyque op.7, JEAN-BAPTISTE 
ROBIN: Cercles de danses, mit: 
ROBERT MÄUSER an der Orgel 
Sonntag 28. Juni, 15 Uhr
Kath. Pfarrkirche St. Remigius Kö-
nigswinter-Altstadt, Orgelkonzert
JOHANN SEBASTIAN BACH: Prä-
ludium und Fuge c-Moll BWV 549, 
DIETRICH BUXTEHUDE: Präludium 
und Fuge fis-Moll / Te Deum, 
HENRIK ANDRIESSEN: 
Thema und Variationen
OSKAR MERIKANTO: Passacaglia 
fis-Moll op.80, mit: INGO HOESCH 
an der Orgel

Sonntag 5. Juli, 15 Uhr
Kath. Pfarrkirche St. Remigius Kö-
nigswinter-Altstadt, Orgelkonzert
JOHANN SEBASTIAN BACH: Präludi-
um und Fuge G-Dur BWV 541 / Trio-
sonate Es-Dur BWV 525, ROBERT 
SCHUMANN: Fugen über den Na-
men BACH, FELIX MENDELSSOHN 
BARTHOLDY: Sonate B-Dur op.65 
Nr.4, mit: TYRON KRETZSCHMAR 
an der Orgel
Sonntag 12. Juli, 18 Uhr
Kath. Pfarrkirche St. Remigius Kö-
nigswinter-Altstadt, Orgelkonzert
HEINRICH SCHEIDEMANN: Choral-
vorspiel über Lobe den Herrn, denn 
er ist sehr freundlich, JOHANN UL-
RICH STEIGLEDER: Ricercar IV in G, 
JOHANN SEBASTIAN BACH: 
Triosonate Nr.4 e-Moll BWV 528, 

CHRISTOPH PREISS: Zwei Impromp-
tus (Improvisation), FELIX MENDELS-
SOHN BARTHOLDY: Präludium und 
Fuge h-Moll op.35 Nr.3 in der Orgel-
fassung von Christoph Bossert, MAX 
REGER: Scherzo fis-Moll op.80 Nr.7 / 
Romanze a-Moll op.80 Nr.8, BACH: 
Fantasia C-Dur BWV 573 mit impro-
visierter Ergänzung und Tripelfuge, 
mit CHRISTOPH PREISS an der Orgel
Sonntag 19. Juli, 15 Uhr
Kath. Pfarrkirche St. Remigius Kö-
nigswinter-Altstadt Sir Malcolm Ar-
nold zum 20. Todestag, NRW Brass
MALCOLM ARNOLD: Musik für 
Blechbläser, u.a.: Fanfare for Louis 
Armstrong, Fantasy for Trombone, 
Brass Quintet No.2, Fantasy for Trum-
pet, Symphony for Brass, Leitung: 
TOBIAS VAN DE LOCHT
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Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Bad Honnef-Aegidienberg
Mittwoch, 10. Juni
9.30 Uhr - Ökumenisches 
Frauenfrühstück
Donnerstag, 11. Juni
15 Uhr - Evangelische Frauenhilfe
Sonntag, 14. Juni

10.30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrerin Krüger
Königswinter-Ittenbach
Sonntag, 7. Juni
10.30 Uhr - Gottesdienst - 
Pfarrer i. R. Domay
Königswinter-Oberpleis

Dienstag, 9. Juni
10 Uhr - 
Frauen lesen Literatur
Sonntag, 14. Juni
10.30 Uhr - Gottesdienst 
mit Abendmahl - 
Diakonin Zimmermann

Königswinter-Stieldorf
Sonntag, 7. Juni
10.30 Uhr - Gottesdienst - 
Pfarrer i. R. Schmitz
Donnerstag, 11. Juni
15 Uhr - Literaturkreis 
(verschoben vom 4. Juni)

Samstag, 6. Juni
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 7. Juni
9.30 Uhr - Sel Familienmesse - 
Sammlung für die Tafel
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Hon Hochamt 
mit gregorianischem Choral
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit

18 Uhr - Hon Hl. Messe 
bes. f. junge Leute
Montag, 8. Juni
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 9. Juni
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionausteilung
18.30 Uhr - Sel Wort-Gottes-Feier

Mittwoch, 10. Juni
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 11. Juni
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 

St. Josef
9 Uhr - Sel Hl. Messe 
Frauengemeinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle 
Friedensgebet
Freitag, 12. Juni
8 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet 

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Samstag, 6. Juni
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, 
Niederdollendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften 
Mutter, Itt. Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 7. Juni
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Wort-
Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle 
Margarethenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eud. Wort-Gottes-Feier
9.30 Uhr - St. Remigius, 
Königswinter Hl. Messe
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Opl. 
Kinderkirche

10 Uhr - Petersbergkapelle Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Familienmesse
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf
Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Wort-Gottes-Feier
Dienstag, 9. Juni
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Itt. Hl. Messe
18.15 Uhr - Turmkapelle Wort-
Gottes-Feier
Mittwoch, 10. Juni
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 

Rosenkranzgebet
19 Uhr - Kapelle Vinxel Wort-
Gottes-Feier
Donnerstag, 11. Juni
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
Freitag, 12. Juni
9 Uhr - St. Pankratius, 
Oberpleis Hl. Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach 
Abendgottesdienst
Samstag, 13. Juni
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Wort-Gottes-Feier

18.30 Uhr - St. Michael, 
Niederdollendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften 
Mutter, Itt. Vorabendmesse
Sonntag, 14. Juni
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, 
Königswinter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, 
Oberdollendorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Familienmesse
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, 
Hb.errott Hl. Messe
Weitere Infos unter: 
www.kirche-koenigswinter.de
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Alexandre Bouvier kommt vom „Eff-Zeh“ zur HSG
Kreisläufer vom 1. FC Köln verstärkt HSG-Herren zur Saison 2026/2027

TuS Eudenbach II kommt nicht richtig ins Spiel
Gegen die Herren II der SpVgg Hurst-Rosbach verliert das Team aus dem Oberhau deutlich mit 0:7

HSG-Trainer Lars Degenhardt (l.) 
freut sich auf Neuzugang Alex-
andre Bouvier in seinem Team 
bei den Grün-Blauen

(bk) Oberpleis. Die Planungen für die 
Nordrheinliga-Saison 2026/2027 lau-
fen bei den Grün-Blauen weiter auf 
Hochtouren: Mit Alexandre Bouvier 
begrüßt die HSG Siebengebirge einen 
weiteren Neuzugang für die 1. Herren-
mannschaft. Der 23-Jährige Kreisläufer 
kommt vom 1. FC Köln zur HSG und 
bringt internationale Erfahrung aus 
Frankreich und Deutschland mit. Sei-
ne handballerische Laufbahn begann 
Alexandre im französischen Verein Poi-
sy Handball. Anschließend besuchte er 
drei Jahre lang eine Handballschule 
und spielte in der französischen U18-
Meisterschaft. Seine ersten Schritte 
im Seniorenbereich machte er beim 
französischen Drittligisten Annecy 
CSAV Handball, für den er drei Spiel-
zeiten aktiv war. Anschließend zog es 
den Franzosen zunächst für ein halbes 
Jahr nach Australien, ehe er im August 
2025 nach Deutschland kam. In seiner 
ersten Saison beim 1. FC Köln lernte 

er die Spielweisen in den Handball-
Ligen der Rheinland-Region kennen 
und sammelte weitere wichtige Er-
fahrungen. Alexandre Bouvier: „Bei 
der HSG möchte ich meine Erfahrung 
einbringen und mich sportlich auf 
hohem Niveau weiterentwickeln. Ich 
erinnere mich noch sehr gut an das 
Spiel in der Saison 2025/2026 am 
Sonnenhügel, bei dem die Tribünen 
voll besetzt waren und die Stimmung 
in der Halle absolut außergewöhnlich 
war. Ich finde es sehr motivierend, vor 
solch einem leidenschaftlichen Pub-
likum zu spielen. Das kann ein Spiel 
verändern und eine Mannschaft zu 
großen Leistungen pushen. Ich freue 
mich sehr, bei Siebengebirge dabei zu 
sein und darauf, das gesamte Team 
der Grün-Blauen und die Fans kennen-
zulernen.“ Thomas Nüsse, Sportliche 
Leitung Handball Seniorinnen und 
Senioren: „Alexandre ist ein außerge-
wöhnlich starker Abwehrspieler, womit 

er unserem Innenblock noch mehr Sta-
bilität geben wird. Er war außerdem 
absoluter Wunschspieler von unserem 
Trainer Lars Degenhardt, nicht zuletzt, 
weil wir damit auch Oliver Dziendziol 
flexibler im Rückraum einsetzen kön-
nen. Wir freuen uns sehr darauf, mit 
Alexandre und dem gesamten Team 
die Herausforderungen der neuen Sai-
son in der Nordrheinliga anzugehen.“ 
Bei den Grün-Blauen wird Alexandre 
den Kader der 1. Herrenmannschaft 
am Kreis verstärken, wodurch das 
Team auf dieser Position durch ihn 
sowie HSG-Rückkehrer Philipp Kref-
ting besonders variabel wird. Er hat 
seine neue Mannschaft bereits ken-
nengelernt und sich mit den spieleri-
schen und taktischen Prinzipien der 
Siebengebirgler vertraut gemacht. 
Nach dem Abschluss der aktuellen 
Saison wird er mit den Grün-Blau-
en in die Vorbereitung auf die neue 
Spielzeit starten.

(bk) Eudenbach. Einen derart hohen 
Leistungsunterschied konnte man vor 
dem Anpfiff des Spiels der TuS-Reserve 
gegen die 2. Mannschaft der SpVgg 
Hurst-Rosbach nicht erwarten. In der 
Tabelle der Kreisliga C lag Eudenbach 
vor dem Anpfiff auf dem 6. Platz, die 
Gäste aus Hurst-Rosbach belegten 
den 5. Platz. Auch wenn die SpVgg 

ein weitaus besseres Torverhältnis 
aufzuweisen hatten, konnte durchaus 
von einem engen Spiel auf Augenhöhe 
ausgegangen werden. Doch am Ende 
kam es anders. Der gegnerische Spieler 
Catalin Motrici dominierte die erste 
Halbzeit. Mit Toren in der 13., 18. 
und dritten Minute der Nachspielzeit 
brachte er das Gästeteam mit 3:0 in 

Führung. Auch die zweiten 45 Minu-
ten gingen eindeutig an die Gäste. 
Ionut-Florinel Ivanescu erhöhte die 
Führung in der 50. Minute auf 4:0. Ein 
5:0 zeigte die Anzeigetafel in der 56. 
Minute, nachdem Markus Klein den 
TuS-Keeper überwunden hatte. In der 
62. und 63. dann noch zwei Gegento-
re für den Gastgeber. Zuerst traf Sven 

Nienwenhinzen zum 6:0 und kurz 
darauf Vasile-Eduard Scutarin zum 
7:0-Endstand für Hurst-Rosbach. An 
der Tabellensituation ändert sich durch 
dieses Ergebnis für beide Teams nichts. 
Mit einem weiteren Heimspiel gegen 
SV Leuscheid II wird die Herren II des 
TuS Eudenbach am 7. Juni die Saison 
beenden.
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HTV TRI POWER Rhein-Sieg
Zum Landesligaauftakt Platz 5

Eudenbach spielt Hurst-Rosbach in Grund und Boden
Mit 13:0 fegt die Heeren I des TuS Eudenbach die Drittvertretung von Hurst-Rosbach 
vom Platz

Das TRI POWER Team: Karsten Meißner, Markus Heid, Jimmy Balla 
und Stefan Eschmann

Hagen: Gewitterstürme setzten die 
Radstrecke dermaßen unter Wasser, 
dass der geplante Kurzdistanztriath-
lon kurzerhand in einen Swim and 
Run umgewandelt werden musste.
Der guten Radfahrer Leid, der guten 
Swimrunner Glück.
Das Team von TRI POWER mit 
Jimmy Balla (mit 38:08 min. der 
schnellste Läufer!), Stefan Esch-
mann, Karsten Meißner und Mar-
kus Heid lieferten eine sehr solide 
Mannschaftsleistung ab, die am 
Ende mit Ligaplatz 5 (bei über 20 
Mannschaften) belohnt wurde, ein 
gelungener Saisonauftakt.

In der Vorwoche startete der 64-jäh-
rige Jörg Walther bei der Challenge 
Championship in Samorin, Slowakai, 
für die er sich bereits im Vorjahr bei 
der Challenge San Remo qualifiziert 
hatte.
Für die 1,9 km Schwimmen, 90 km 
Rad und den abschließenden 
Halbmarathon benötigt er 6 Std. 
31 min und erreicht Platz 36 unter den 
44 Qualifizierten.
Am nächsten Wochenende freuen 
sich einige TRI POWER Triathleten 
auf das „Heimspiel“, den Bonner 
Triathlon, der auch teilweise durchs 
Hennefer Stadtgebiet führt. (bf)

(bk) Eudenbach. Es war bereits vor 
Spielbeginn klar, dass der Gastgeber, 
die 1. Mannschaft des TuS Euden-
bach, alles daran setzten würde, 
auch dieses Spiel zu gewinnen, um 
den Aufstieg in die Kreisliga B reali-
sieren zu können. Bereits im Hinspiel 
musste sich Hurst-Rosbach mit 0:4 
geschlagen geben. Diesmal fiehl der 
Sieg des Teams aus dem Oberhau 
jedoch noch weitaus höher aus. Be-
reits in der 1. Spielminute schockte 
Nabil Bouchuari die Gäste mit sei-
nem Tor zum 1:0. Diese knappe Füh-
rung hielt bis zur 27. Minute, als Igor 

Cholodenko zum 2:0 traf. Ab diesem 
Zeitpunkt fielen die Eudenbacher 
Tore nahezu im Minutentakt. Maxi-
milian Gabriel traf in der 30. Minute 
zum 3:0, Niklas Meurer hatte in der 
31. und 34. Minute die Tore vier und 
fünf auf dem Fuß. Den 6:0 Pausen-
stand machte Ouchuari in der 35. 
Minute perfekt. Damit war das Spiel 
eigentlich bereits entschieden, denn 
die Gäste hatten dem Offensivdrang 
des Gastgebers nichts entgegen zu 
setzten. Nach Wiederanpfiff ging 
das muntere Toreschießen des TuS 
weiter. Das 7:0 fiel in der 46. Minute 

durch Vladislav Zakiyev. Chlodenko 
erhöhte in der 55. Minute auf 8:0. In 
der 67. Minute traf Lyes Nadri zum 
9:0. Mit seinem dritten Tor in diesem 
Spiel erhöhte Cholodenko in der 76. 
Minute auf 10:0. Nur eine Minute 
später zeigte die Anzeigetafel bereits 
das 11:0, dass Cholodenko ebenfalls 
mit seinem dritten Treffer erzielte. 
Sein vierten Treffer gelang ihm in der 
83. Minute, bevor Tim Müllenborn in 
der 91. Minute den 13:0-Endstand 
perfekt machte. Damit bleibt es bei 
den zwei Punkten, die Eudenbach 
von der Tabellenspitze und damit 

dem Aufstieg trennen. Da das 
Team aus dem Oberhau jedoch ein 
Spiel weniger als der Tabellenfüh-
rer, der Siegburger TV, absolviert 
hat, kann Siegburg bei zwei Siegen 
aus noch ausstehenden Spielen 
überholt werden. Der TuS Euden-
bach tritt an diesem Sonntag aus-
wärts beim Tabellendritten, dem 
TuS Altenrath, an und hofft im dar-
auffolgenden Heimspiel gegen den 
Tabellenzehnten, die Sportfreunde 
Aegidienberg II, nach einem wei-
teren Sieg die Meisterschaft feiern 
zu können.
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Senioren- und Pflegebera-
tung der Stadt Bad Honnef

Sozialpsychiatrisches  
Zentrum
SPZ Eitorf / Siebengebirge

Pflegeselbsthilfe  
Rhein-Sieg-Kreis
Ein Angebot für pflegende Angehörige

Senioren- und Pflegebera-
tung der Stadt Königswinter

Der Fachdienst Soziales, Integration 
und Ehrenamt der Stadt Bad Hon-
nef berät Seniorinnen und Senio-
ren sowie ihre Angehörigen, bietet 
praktische Hilfestellung und aktuelle 
Informationen zu Unterstützungsan-
geboten im Alltag an. Kontakt und 

Terminvereinbarung:
Soziales, Integration und Ehren-
amt 
Rathausplatz 1
53604 Bad Honnef 
02224 184140 
iris.schwarz@bad-Honnef.de 

Das Angebot des Sozialpsychiatri-
sches Zentrums (SPZ) richtet sich an 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und deren Angehörige, mit 
dem Ziel die Lebensbedingungen 
der Betroffenen zu verbessern. 
Die Beratungsstelle hilft bei den 
Themen Demenz und Alzheimer mit 
Informationen zum Krankheitsbild 
und zum Umgang mit Demenzkran-
ken. Außerdem bietet sie Unterstüt-
zungs- und Entlastungsangebote für 
Betroffene und deren Angehörige. 

Die Beratungsstelle ist Ansprech-
partner bei Fragen rund ums Leben 
im Alter und bietet psychosoziale 
Hilfe an.
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf
02243 84758 
spz@awo-bnsu.de

KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109
53639 Königswinter
Donnerstag: 9:00 - 12:00 Uhr

Die kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung bietet Unterstützung 
für ratsuchende Pflegebedürftige, 
Pflegepersonen, Angehörige und 
auch allen Interessierten bei akuten 
Veränderungen oder bei Interesse 
als präventive Information. Die Be-
ratung ist kostenlos, neutral und 
vertraulich.
Das Servicecenter Soziales berät un-
ter anderem zu folgenden Themen:
-	 Leistungen der Pflegeversiche-

rung und Sozialhilfeträger
-	 Möglichkeiten der ambulanten 

und (teil-)stationären 
	 Versorgung
-	 Wohnformen im Alter
-	 Alltagshilfen: Unterstützende 

Dienstleistungen, 
	 Nachbarschaftshilfe

-	 Entlastungsmöglichkeiten für 
Angehörige

-	 Vorsorgeregelungen: 
	 Vorsorgevollmachten,
	 Patientenverfügungen
-	 Informationen zu Freizeitange-

boten, Gestaltung von sozialen 
Beziehungen, Selbsthilfegruppen

Ein unverbindliches Gespräch ist 
möglich nach Terminvereinbarung:
Servicecenter Soziales
Rathaus Königswinter-Altstadt
Geschäftsbereich Soziales und 
Generationen
Zimmer 009
Drachenfelsstraße 9-11
53639 Königswinter
02244 889-339
servicecenter-soziales@
koenigswinter.de

Kontaktbüro:
Rhein-Sieg-Kreis, Landgrafenstraße 1, 
Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Rhein-Sieg-Kreis

Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1, 
53842 Troisdorf
02241 94 99 99
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung
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Angespannte Haushaltslage

Infoabend „Sanieren im Mehrfamilienhaus“ -  
Heizungstausch, Solarstrom und E-Mobilität

Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Alles ist teurer geworden. Bedingt 
durch die Pandemie, die Konflikte 
in Russland und der Ukraine oder 
aktuell zusätzlich auch im Nahen 
Osten steigen die Preise - auch für 
die Stadt Königswinter.
Direkt nach der Kommunalwahl ha-
ben wir uns also einen umfassenden 
Überblick über die finanzielle Situati-
on der Stadt verschafft. Dabei wurde 
schnell deutlich: Die Haushaltslage 
ist äußerst angespannt. Erste Ein-
sparungen wurden vorgenommen, 
dennoch blieb das Defizit enorm. Für 
das kommende Jahr steht ein Defizit 
von mehr als 13 Millionen Euro im 
Raum. Damit droht sogar ein Haus-
haltssicherungskonzept. Vor diesem 
Hintergrund haben wir sämtliche 
Ausgaben der Stadtverwaltung er-
neut kritisch in den Blick genommen.
Dabei unterscheiden wir klar zwi-
schen Pflichtaufgaben und freiwilli-
gen Leistungen. Die freiwilligen Leis-
tungen machen insgesamt jedoch 
nur einen vergleichsweise kleinen 
Teil des Haushalts aus.
Zwar wäre eine vollständige Strei-
chung theoretisch möglich, aber 
keinesfalls zielführend. Das würde 
beispielsweise bedeuten, dass Ver-
eine nicht mehr unterstützt und auch 
das Ehrenamt nicht mehr gefördert 

werden könnten. Aber auch freiwilli-
ge Einrichtungen wie die Musikschu-
le oder das Siebengebirgsmuseum 
stünden plötzlich auf dem Prüfstand. 
Das kommt für uns nicht infrage.
Wir haben wirklich alles ausgelotet 
und probiert. Wir haben Finanz-
positionen gekürzt und gestrichen 
- dennoch „klafft noch immer eine 
große Lücke“ im städtischen Haus-
halt, die es zu schließen gilt, damit 
wir nicht in ein so genanntes Haus-
haltssicherungskonzept fallen.
Die Stadt wäre sonst nämlich nur 
noch beschränkt handlungsfähig 
und könnte nicht mehr selbst über 
ihre Finanzen entscheiden. Alle frei-
willigen Leistungen wie Förderungen 
für Kinder, Jugendliche, Sport, Kultur 
und Wirtschaftsförderung wären ge-
fährdet. Die Unterstützung der Mu-
sikschule, des Siebengebirgsmuseum 
oder auch von Brauchtumsveranstal-
tungen wie der Weihnachtsmarkt in 
der Altstadt stünden infrage und 
auch ein städtepartnerschaftli-
ches Engagement könnte vor dem 
Aus stehen oder zumindest mit er-
heblichen finanziellen Problemen 
belastet sein.
Es ist also unvermeidbar, neben 
den Ausgaben auch die Einnahmen 
in den Blick zu nehmen. Zu den 

wichtigsten Einnahmen einer Kom-
mune zählen Steuern und Beiträge. 
Eine Steuererhöhung ist grundsätz-
lich eine Möglichkeit, die Einnahmen 
der Stadt zu steigern. Das ist definitiv 
nicht unsere Wunschvorstellung und 
auch keine populäre Entscheidung.
Wenn solche Maßnahmen jedoch 
notwendig werden, dann sollten 
die Belastungen unserer Ansicht 
nach möglichst gleichmäßig verteilt 
werden. Eine Erhöhung von Kita-Bei-
trägen oder der Hundesteuer wäre 
natürlich ebenfalls denkbar, würde 
jedoch nur einzelne Gruppen be-
sonders belasten - andere gar nicht.
Die Stadtverwaltung Königswin-
ter hatte dazu vorgeschlagen, die 
Grundsteuer rückwirkend zum 1. Ja-
nuar 2026 von 690 auf 950 Punkte 
anzuheben.
Rückwirkend, das haben wir sofort 
ausgeschlossen, ist mit uns definitiv 
nicht zu machen. Wenn wir schon 
nicht um eine Erhöhung herumkom-
men, dann definitiv nicht zu Beginn 
dieses, sondern erst zum Beginn des 
kommenden Jahres.
Deshalb sieht es aktuell so aus, 
dass wir im Stadtrat eine Erhö-
hung der Grundsteuer von 690 
auf 900 Prozentpunkte sowie die 
Gewerbesteuer von 470 auf 520 

zur Abstimmung bringen.
Damit liegt die Stadt Königswinter 
immer noch unter dem Durchschnitt 
aller Kommunen im Rhein-Sieg-Kreis. 
„Was bringt uns das?“, wird sich 
mancher fragen. Zu Recht. Es soll 
den Bürgerinnen und Bürgern vor 
allem zeigen, dass wir uns unse-
rer Verantwortung zur Handlungs-
fähigkeit der Kommune bewusst 
sind, gleichzeitig aber die Königs-
winterer nicht übermäßig stark 
belasten wollen.
Abschließend möchten wir festhal-
ten, dass wir darüber sehr ernst und 
mit absoluter Gewissenhaftigkeit 
diskutiert haben - und auch noch 
keine endgültige Entscheidung ge-
troffen wurde - aber aktuell auch 
keine andere ernsthafte Option auf 
dem Tisch liegt.
Wir haben größte Anstrengungen 
unternommen, die Ausgaben- und 
Einnahmenseite gegenübergestellt 
und kritisch hinterfragt - mit dem 
hier erläuterten Ergebnis. Kommu-
nalpolitik bedeutet eben nicht nur 
einfache und schöne Entscheidun-
gen zu treffen, sondern auch schwe-
re und unangenehme. Die Juni-Sit-
zung des Stadtrates wird Klarheit 
bringen. So oder so.

Christian Steiner

Im Rahmen der Bonner Energieta-
ge 2026 laden die Energieagentur 
Rhein-Sieg und die Bonner Energie 
Agentur am 22. Juni in der Zeit von 
17 bis 20:30 Uhr zu einem gemein-
samen Infoabend ein, der sich an Ei-
gentümer von Mehrfamilienhäusern, 
Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten, interessierte Bewohner, Beiräte 
und Gebäudeverwaltungen richtet, 
die sich aktuell mit der Zukunft ihrer 
Immobilie beschäftigen.
Die Veranstaltung kombiniert kurze 
Vorträge
•	 Heizungstausch im Mehrfami-

lienhaus: Axel Denecke, Bonner 

Energie Agentur, Beginn 17:30 
Uhr

•	 Solarstrom im Mehrfamilien-
haus: Thorsten Schmidt, Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, Beginn 
18:15 Uhr sowie

•	 E-Mobilität im Mehrfamilien-
haus: Dr. Sandra von Möller, 
Wohnen im Eigentum, Beginn 
19 Uhr

sowie eine anbieterneutrale Bera-
tung durch die beiden Energieagen-
turen und der Verbraucherzentrale 
NRW zu den Vortragsthemen, aber 
auch zu weiteren Sanierungsmaß-
nahmen wie Dämmung, Fenster-

tausch oder Dachsanierung. Und 
natürlich wird auch über mögliche 
Fördermittel gesprochen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet statt im VHS Saal im Haus der 
Bildung, Mülheimer Platz 1 in 53111 
Bonn.
Um Anmeldung wird gebeten 
unter: www.energieagentur-
rsk.de/sanieren-mfh
Die Energieagenturen laden die Teil-
nehmenden zu einem Begrüßungs-
getränk ein.
Großer Info- und Beratungstag 
auf dem Münsterplatz bereits 
am 20. Juni

Traditionell starten die Bonner Ener-
gietage mit einem großen Informa-
tions- und Beratungstag auf dem 
Bonner Münsterplatz. Zahlreiche 
Organisationen und Unternehmen 
aus der Region informieren zu ener-
giesparendem Bauen und Sanieren 
und zu erneuerbaren Energien. 
Hier finden sowohl Immobilienbe-
sitzer als auch Mieter die richtigen 
Ansprechpartner vor, um sich über 
die Möglichkeiten der persönlichen 
Energiewende beraten zu lassen. 
Alle Infos zu den Bonner Energie-
tagen gibt es unter www.bonner-
energietage.de.
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Glastrends 2026:  
Wie moderne Verglasungen Gebäude effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit moderner 
Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst 
es die Wirtschaftlichkeit eines Ge-
bäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 
Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude“, 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfeiler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Ge-
bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Studie 
des BF mit dem Verband Fenster + 
Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-
rungsbedürftig. Fast elf Millionen 
Tonnen CO2 pro Jahr könnten ein-
gespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas vergibt 
RAL-Gütezeichen für Isolierglas und 
Sicherheitsglas und stellt damit si-
cher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-
desysteme ganzheitlich betrachtet, 
muss die Verglasung mitdenken - sie 
beeinflusst Energieverbrauch, Kom-
fort und CO2-Bilanz“, so Grönegräs.

Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetzte 
Systeme steuern automatisch Tages-
lichtnutzung, Wärmeeintrag oder 
Sonnenschutz. Und das ganz automa-
tisch, ohne dass Bewohner eingreifen 
müssen. Diese „aktive Fassade“ ver-
eint Materialkompetenz und digitale 
Bauphysik - ein Trend, der sich 2026 
weiter verstärken wird: Moderne Ge-
bäudehüllen werden zu einem akti-
ven Part des Energiemanagements. 
Nachhaltigkeit über den 
gesamten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 

Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bau-
teil über Jahrzehnte? Wie lassen sie 
sich Ressourcen schonend wieder-
verwenden oder recyceln? Hoch-
wertige Verglasungen punkten mit 

Energiekennwerten und Langlebig-
keit, mit Reparaturfähigkeit sowie 
Recycling. Der Bundesverband Flach-
glas fördert diese Entwicklung ge-
meinsam mit der Gütegemeinschaft 
Flachglas, indem sie Verglasungen 
mit klar definierten Qualitäts- und 
Prüfstandards auszeichnen und so 
eine verlässliche Basis für nachhalti-
ges Bauen schaffen. Die Zukunft von 
Verglasungen zeigt sich im Zusam-
menspiel von technischer Leistungs-
fähigkeit, gestalterischer Vielfalt und 
nachhaltiger Verantwortung. Für 
Bauherren, Planer und Architekten 
ist Glas ein Baustein zukunftsfähiger 
Gebäudehüllen. Weitere Informatio-
nen auf der Webseite des Bundes-
verbandes Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.

Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. 
Foto: BF/VELUX Deutschland
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Tierärztlicher  
Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757 
Sankt Augustin, 02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 6. Juni 
	 Kloster Apotheke
	 Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244 870620
Sonntag, 7. Juni 
	 Süd-Apotheke
	 Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224 900773
Montag, 8. Juni 
	 Siebengebirgs-Apotheke
	 Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244 2010
Dienstag, 9. Juni 
	 Alte Post-Apotheke
	 Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224 941043
Mittwoch, 10. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224 93850
Donnerstag, 11. Juni 
	 Neue Löwen Apotheke
	 Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815
Freitag, 12. Juni 
	 Aegidius-Apotheke
	 Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224 80275
Samstag, 13. Juni
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224 97440
Sonntag, 14. Juni
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Ergänzende Unabhängige Teilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 100 
(barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de können sich Haustierbesit-
zer*innen erkundigen, welche tierärztliche Praxis Notdienst hat. Der Notdienst 
ist nur am Wochenende und an Feiertagen von 10 bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 13. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
09.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölgemäl-
de, Bernstein, Hirschgeweihe,seriö-
se Kaufabwicklung. 
TEL: 015787151734, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Immobilien- 

gesuche
Älteres Ehepaar sucht Zwei-Ge-
nerationen-Haus (o. g

älteres Ehepaar sucht ein Haus in 
Oberpleis, Hennef,oder Sankt Au-
gustin. Bitte alles anbeiten. Ange-
bote werden diskret behandelt und 
nicht weiter gegeben. Im Voraus 
vielen Dank! 0172 2128826
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Wer redet, der führt

Im Beruf entscheidet oft nicht nur 
das Fachwissen über Erfolg oder 
Misserfolg, sondern auch die Fähig-
keit, sich klar auszudrücken. Wer 
überzeugend spricht, Meetings 
souverän leitet und Gespräche pro-
fessionell führt, hinterlässt einen 
bleibenden Eindruck. Doch diese 
Fähigkeiten fallen den wenigsten 
Menschen in den Schoß. Sie lassen 
sich aber trainieren.
Der erste Schritt beginnt lange vor 
dem eigentlichen Auftritt: mit guter 
Vorbereitung. Wer einen Vortrag 
hält oder ein Meeting leitet, sollte 
Ziel und Struktur im Voraus klar de-
finieren. Was soll am Ende erreicht 
sein? Welche Punkte sind unver-
zichtbar, welche können wegfallen? 
Eine durchdachte Agenda hilft 
nicht nur den Sprechenden selbst, 
sondern auch dem Publikum oder 
den Teilnehmenden, dem Gesag-
ten zu folgen. Wer gut vorbereitet 
in einen Raum geht, wirkt und ist 
automatisch sicherer.
Stimme und Körper sprechen mit
Kommunikation ist weit mehr als 
Worte. Studien zeigen, dass ein 
erheblicher Teil des Eindrucks, den 
Menschen hinterlassen, über Körper-
sprache und Stimme transportiert 
wird. Aufrechte Haltung, ruhige 
Gestik und Blickkontakt signalisie-
ren Kompetenz und Interesse. Wer 
dagegen verschränkte Arme, einen 
gesenkten Blick oder eine monoto-
ne Stimme mitbringt, wirkt schnell 
unsicher oder desinteressiert, selbst 
wenn der Inhalt stimmt.
Die Stimme ist dabei ein besonders 
wirkungsvolles Instrument. Tempo, 
Lautstärke und gezielte Pausen 
strukturieren das Gesagte und 
halten die Aufmerksamkeit. Wer 
zu schnell spricht, verliert sein Pu-
blikum. Wer bewusst innehält, gibt 

dem Gehörten Zeit, anzukommen. 
Auch das Absenken der Stimme am 
Satzende wirkt deutlich souveräner 
als das fragende Hochziehen, das 
Unsicherheit signalisiert.
Nervosität ist dabei kein Zeichen von 
Schwäche, sondern eine natürliche 
Reaktion. Tiefes Atmen vor dem Auf-
tritt, eine kurze Pause vor dem ersten 
Satz und bewusstes Verlangsamen 
des Sprechtempos helfen, die innere 
Anspannung zu regulieren. Viele er-
fahrene Redner berichten, dass die 
Nervosität nie ganz verschwindet, 
aber mit der Zeit handhabbar wird.
Digitale Meetings: 
eigene Regeln, eigene Tücken
Videokonferenzen haben den Be-
rufsalltag dauerhaft verändert und 
bringen eigene Anforderungen mit 
sich. Ein aufgeräumter Hintergrund, 
gute Beleuchtung und ein funktio-
nierendes Mikrofon sind keine Klei-
nigkeiten, sondern Grundvoraus-
setzungen für einen professionellen 
Auftritt. Wer die Kamera einschaltet, 
signalisiert Präsenz und Engage-
ment. Wer andere ausreden lässt 
und sich kurz fasst, trägt dazu bei, 
dass digitale Meetings effizienter 
werden als Ihr Ruf ihnen nachsagt.
Auch hier gilt: Vorbereitung schützt 
vor Chaos. Eine klare Moderation, 
ein definiertes Ziel und ein pünktli-
cher Start sind der informelle Knigge 
digitaler Zusammenarbeit.
Wer merkt, dass der eigene profes-
sionelle Auftritt schwerfällt, muss 
das nicht allein lösen. Kommunikati-
onstraining und Rhetorikschulungen 
gehören in vielen Unternehmen zum 
Weiterbildungsangebot. Es lohnt 
sich, das Gespräch mit der eigenen 
Führungskraft zu suchen oder privat 
in eine solche Fortbildung zu inves-
tieren. Denn wer gut kommuniziert, 
kommt weiter.
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Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur 
Bewerbung stark verändert. Statt 
Mappen und Postversand stehen 
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. 
Für Bewerber bedeutet das neue 

Chancen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben bleiben 
die zentralen Bestandteile einer Be-
werbung. Wichtig ist eine klare Struk-
tur, Rechtschreibsicherheit und ein 
professionelles Layout. Dokumente 
sollten als PDF verschickt werden, um 
einheitlich darstellbar zu sein. Wer zu-
sätzlich Arbeitsproben oder Zertifika-
te beilegt, achtet am besten darauf, 
dass die Dateien nicht zu groß wer-
den, sie aber trotzdem gesammelt in 
einem Dokument verschickt werden.
Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollständig 
und sorgfältig einzutragen. Häufig 
lassen sich dort auch Dokumente 
direkt hochladen. Bewerber sollten 
sich ausreichend Zeit nehmen, da 
unvollständige Unterlagen leicht zu 
Nachteilen und einem unprofessio-
nellen Auftreten führen können.
Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. Ein ruhiger Raum, 
gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-
verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt wird.
Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglich-
keit, sich schnell und einfach zu 
bewerben. Gleichzeitig erwarten 
Unternehmen eine zügige Reaktion 
und eine sorgfältige Vorbereitung. 
Wer sich rechtzeitig mit den Abläufen 
vertraut macht, erhöht seine Chancen 
auf eine erfolgreiche Bewerbung.



|  31Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 22 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | Rautenberg Media

„Chance“ mal zwei - in Siegburg und Bonn
Beratung zum Ausbildungseinstieg verkürzt Jugendlichen den Weg 

Am Veranstaltungsangebot hat sich 
dabei nichts geändert. An beiden Tagen 
stehen Berufsberaterinnen und Berufs-
berater der Agentur für Arbeit bereit, um 
gemeinsam mit den Schulabsolventin-
nen und -absolventen Fähigkeiten 
und Interessen auszuloten und dazu pas-
sende Ausbildungsberufe zu finden. Wer 
mit dem Beratungsergebnis direkt in die 
Ausbildungsplatzsuche einsteigen will, 
erhält beim Stand des Arbeitgeberservice 
konkrete Stellenangebote oder Betriebs-
adressen. Zusätzlich können Interessierte 
auch kurz die eigene Bewerbungsmappe 
(Lebenslauf, Halbjahres- oder Abschluss-
zeugnisse sowie Praktikumsbescheini-
gungen) checken lassen. Daneben geben 
die Industrie- und Handelskammer Bonn/
Rhein-Sieg und die Handwerkskammer 
zu Köln (HWK) Einblick in ihre Arbeits-
gebiete und stehen für Fragen zur Ver-
fügung. Zusätzlich informieren die Inter-
nationalen Jugendgemeinschaftsdienste 
(IJGD) über alternative regionale und 
internationale Anschlussoptionen (z. B. 
Freiwilligendienste). Zudem werden die 
Gesellschaft zur Förderung beruflicher 
Integration (GFBI) sowie die Jugend-
berufsagentur Siegburg, letztere nur am 
10. Juni in Siegburg, beratend zur Seite 
stehen. 
Zur Anmeldung und weiteren In-
formationen: https://berufsbera-
tung-bonn.de/chance-2026/
Dringende Bitte: Interessierte soll-
ten vor dem Veranstaltungsbesuch 
ein Kurzprofil ausfüllen. Die Vor-
lage steht hier zum Download be-
reit: https://berufsberatung-bonn.
de/Kurzprofil 
Die „Chance 2026“ wird von der 
Agentur für Arbeit Bonn/Rhein-Sieg 
in Kooperation mit den Kommunalen 
Koordinierungsstellen der Landesinitia-
tive „Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
der Stadt Bonn und des Rhein-Sieg-
Kreises organisiert. 

Für alle Schülerinnen und Schüler, die 
wenige Wochen vor dem Schulab-
schluss noch keine konkreten Pläne für 
die Zeit danach haben, gibt es im Juni 
die „Chance“ gleich zwei Mal. Statt wie 
bisher findet die bewährte Veranstal-
tung zur Beratung und Ausbildungs-
vermittlung nicht nur in Bonn, sondern 
erstmalig auch in Siegburg statt: 
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Frauenpower in neuer Verantwortung
Der Probsteigarten weiterhin in kreativen Händen

Foto: Gerd Thomas

(as) Oberpleis. Bei der Mitgliederver-
sammlung des „Freundeskreis Props-
teigarten e.V.“ am Dienstag, 26. Mai, 
wurde ein neuer Vorstand gewählt. 
Die bisherigen Vorsitzenden hatten im 
Vorfeld angekündigt, ihre Ämter aus 
zeitlichen Gründen abgeben zu wollen 
und die Mitglieder gebeten, geeignete 
Nachfolgerinnen und Nachfolger zu 
benennen.
Künftig wird der Verein von zwei Frauen 
geführt, die sich bereits seit längerer Zeit 
mit großem Engagement im Propstei-
garten einbringen: Frau Matte Stein-
hagen aus Thomasberg sowie Tanja 
Theuring aus Oberpleis übernehmen 
gemeinsam den Vorsitz. Kontinuität 
bleibt zugleich auf einem weiteren 
wichtigen Posten erhalten: Erika Nölle-
ke wird ihre bisherige Aufgabe als Kas-
senwartin weiterhin wahrnehmen und 
gehört auch künftig dem Vorstand an.
Erfreulich für den Verein ist zudem, 

dass sich Dr. Dieter Steinwarz, Mit-
initiator des Projekts Propsteigarten, 
bereit erklärt hat, den Vorstand künftig 
als Schriftführer zu unterstützen. Durch 
seine langjährige Erfahrung und enge 
Verbundenheit mit dem Projekt ist eine 
reibungslose Übergabe der Aufgaben 
gewährleistet.
Im Rahmen der Versammlung dankten 

die Mitglieder Dr. Steinwarz herzlich für 
seinen überdurchschnittlichen Einsatz 
und seine Pionierarbeit rund um den 
Propsteigarten. Als Zeichen der An-
erkennung überreichten sie ihm einen 
Präsentkorb und würdigten damit sein 
großes Engagement, das maßgeblich 
zur Entwicklung und zum Erfolg des 
Projekts beigetragen hat.

Der Propsteigarten hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einem besonderen 
Ort im Herzen von Oberpleis entwickelt. 
Zwischen der Pfarrkirche St. Pankratius 
und dem Friedhof ist auf rund 3.000 
Quadratmetern ein „Garten für Alle“ 
entstanden - offen für Menschen jeden 
Alters und mit inklusivem Anspruch. 
Wege, Sitzgelegenheiten, Hochbeete 
sowie Blumen- und Kräuterflächen 
laden zum Verweilen, Mitmachen und 
Begegnen ein. Aus einem lange brach-
liegenden Gelände ist dank vieler eh-
renamtlicher Helferinnen und Helfer 
eine lebendige grüne Oase entstanden. 
Neben der gärtnerischen Arbeit finden 
dort inzwischen auch Führungen, kultu-
relle Veranstaltungen und gemeinsame 
Aktionen statt. Ziel des Vereins bleibt 
es, diesen besonderen Ort dauerhaft zu 
erhalten und weiterzuentwickeln - als 
Treffpunkt für Natur, Gemeinschaft und 
kulturelles Leben in Oberpleis.


